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Rabe, H. (DIMR) / Tanis, n. (KoK):  

Menschenhandel als 

Menschenrechtsverletzung –

Strategien und Maßnahmen zur 

Stärkung der Betroffenenrechte

Die Handreichung wird am 15.10. im Rah-
men eines KOK/DIMR-Pressegesprächs 
mit Petra Follmar-Otto (DIMR) und Naile 
Tanis vorgestellt. 
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KoK-Positionierung zur psychosozialen 

Prozessbegleitung von (opfer-) 

ZeugInnen in Strafprozessen gegen 

Menschenhandel

Durch eine psychosoziale Prozessbeglei-
tung durch eine/en BeraterIn einer 
spezialisierten Fachberatungsstelle 
steigen die Voraussetzungen für eine/n 
stabile  ZeugIn im Strafverfahren. Daher 
hält der KOK Überlegungen, eine gesetz-
liche Regelung für die Ausgestaltung der 
psychosozialen Prozessbegleitung einzu-
führen, für wesentlich, jedoch unter Be-
rücksichtigung der in der Stellungnahme 
dargelegten Positionen (zu finden auf der 
KOK-Webseite). Zudem sollten Betroffene 
einen gesetzlichen Anspruch auf Bera-
tung haben, so wie es in der EU-Richtlinie 
2012/29 über Mindeststandards für die 
Rechte, die Unterstützung und den Schutz 
von Opfern von Straftaten unter Artikel 8 
festgehalten ist und von Deutschland bis 
November 2015 umgesetzt werden muss. 
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20.6. Unaufgeforderte Stellungnahme 

des KoK zum Umsetzungsgesetz 

zur Richtlinie 2011/36/EU zur 

Bekämpfung des Menschenhandels 

und Überwachung von 

Prostitutionsstätten 

in Vorbereitung der Anhörung vor dem 
Rechtsausschuss des Bundesrates am 24.6.

Czarnecki, D. (KoK): Zum 

medialen Umgang mit dem Thema 

Menschenhandel  im jahr 2013 –  

ein kritischer Zwischenruf.

Bezogen auf eine journalistisch-ethische 
Arbeit zum Thema Menschenhandel erach-
tet der KOK besonders folgende Aspekte 
als relevant (Auszug):
-  eine unaufgeregte Berichterstattung, 

die Hysterie und die Konstruktion von 
Bedrohungsszenarien vermeidet und 
Migration nicht kriminalisiert

- Vermeidung von Klischees
- Darstellung eines ganzheitlichen Bildes
-  eine differenzierte Debatte zum Thema 

Prostitution
-  eine differenzierte Bildsprache, die Be-

troffene als starke, handelnde Subjekte 
darstellt

-  Vermeidung sexualisierter Darstellungen
-  Schutz der Rechte der Identität der 

Betroffenen 

Forderungskatalog des KoK an die 

Bundestagsparteien für die am 22.9. 

stattfindenden Bundestagswahlen.
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27.6. Der am 4.6. von CDU/CSU 

und FDP vorgelegte Entwurf des 

Umsetzungsgesetzes zur  Richtlinie 

2011/36/EU wird  vom Bundestag 

angenommen 

– trotz Kritik aus Fachkreisen und der 
einhelligen Ablehnung der Sachverständi-
gen aus Zivilgesellschaft und Verwaltung, 
die am 24.6. vor dem Rechtsausschuss 
angehört wurden.

5.9. ILo-Konvention 189 tritt in Kraft

Die Konvention der Internationalen Or-
ganisation für Arbeit (ILO) hat zum Ziel, 
die Situation und Arbeitsbedingungen von 
Hausangestellten zu verbessern.

20.9. Umsetzungsgesetz zur Richtlinie 

2011/36/EU gescheitert

Der Bundesrat übergibt den von CDU/CSU 
und FPD  im Juni präsentierten Gesetz-
entwurf an den Vermittlungsausschuss. 
Damit muss das Gesetz in der kommenden 
Legislaturperiode neu verhandelt werden. 

18.10. EU weiter Tag gegen 

Menschenhandel
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4./5.6. EU-Grundrechteagentur, 

Wien/Österreich

Bärbel Uhl (datACT) dient als Sachver-
ständige für die Erstellung einer lang-
fristigen Studie zu schwerwiegender 
Arbeitsausbeutung in der EU.

7.-9.6. arbeitsausbeutung in Europa; 

Ev. akademie Bad Boll in Kooperation 

mit FIZ, vij, Diakonie Bremen

Naile Tanis ist als Rednerin zu dem Thema 
Arbeitsausbeutung in  Deutschland ein-
geladen. 

17./18.6. jahresklausur des KoK, Berlin

23 Mitgliedsorganisationen des KOK 
tauschen sich zur Evaluierung des KOK 
aus. Ein weiterer Fokus ist die Einrichtung 
einer Nationalen Berichterstattungsstelle 
und damit zusammenhängend die Erarbei-
tung von Standards zur Datenerfassung.

28.8. Fachtagung zu Menschenhandel 

von contra, Kiel

Naile Tanis übernimmt auf Einladung 
der Fachberatungsstelle contra die 
 Moderation der Fachtagung. 

25.-27.9. dataCT Konferenz, Berlin

Hochrangige internationale  Datenschutz-
expertInnen und Sachverständige der 
Menschenhandelsbekämpfung treffen sich 
erstmalig, um Strategien zum Recht auf 
Privatsphäre und gegen Überwachung 
marginalisierter Gruppen zu diskutieren 
und zu entwerfen. Teilnehmende sind 
u.a. die UN-Sonderberichterstatterin für 
zeitgenössische Formen der Sklaverei, 
Gulnara Shahinian, die holländische 
Berichterstatterin Corinne Dettmeijer 
Vermeulen, die Datenschutzbeauftragen 
Thilo Weichert und Alexander Dix und 
andere RednerInnen aus 15 Ländern.

1.10. Mitgliederversammlung des 

KoK, Berlin

28./29.10. Vernetzungstreffen des 

KoK, Berlin

30.10. Praxisworkshop 

zu Menschenhandel zur 

arbeitsausbeutung, Berlin

Veranstalter: KOK, »Faire Mobilität« (DGB)  
und »Bündnis gegen Menschenhandel zur 
Arbeitsausbeutung« (DGB)

10.10. Vortrag des KoK bei einer 

Konferenz zu Menschenhandel, 

Lissabon/Portugal

Veranstalter: Network of Strategic and Inter-
national Studies/Friedrich-Ebert-Stiftung

17.-19.10. KoK bei der Konferenz der 

EU-Kommission zum 7. EU-weiten Tag 

gegen Menschenhandel, Vilnius/Litauen

25.10. Vortrag des KoK mit In VIa 

Berlin bei der Bundeskonferenz der 

Rechtsberater für Flüchtlinge,  

DRK, Berlin

06.11. KoK-Vortrag auf der Konferenz 

zu Menschenhandel, Bozen/Italien.

Veranstalter: Landesamt für Familie, Frau 
und Jugend und die Vereine Volontarius 
und La Strada.

12./13.11. dataCT als Sachverständige 

beim Seminar zu »Forced Begging«,  

Bukarest/Rumänien

Veranstalter: Rumänisches Justizminis-
terium.

20.-22.11. dataCT und KoK aktiv 

beim La Strada International nGo 

Plattform Treffen, Tallinn/Estland. 

27.11. KoK-Vortrag auf dem aktionstag 

der Stadt Bad Doberan im Rahmen 

des internationalen Tages »nein zu 

Gewalt an Frauen«
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15.7. KoK-Vorstandssitzung, Berlin 

Die drei Vorstandsfrauen Mira von Mach 
(Nadeschda), Margarete Muresan (IN VIA 
Berlin) und Tabea Richter (Mitternachts-
mission Heilbronn) besprechen mit der 
KOK-Geschäftsstelle aktuelle Anfragen, 
Ideen, Entwicklungen und  Strategien zum 
weiteren Vorgehen. Die Vorstandssitzun-
gen finden kontinuierlich jeden Monat 
statt und dienen der Qualitätssicherung 
der Arbeit des KOK sowie der engen An-
bindung an die Praxis.  
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JahresrUckblick
2013

Bundesweiter Koordinierungskreis 
gegen Frauenhandel und Gewalt an  
Frauen im Migrationsprozess e.V.
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Der KoK wird für weitere  

drei jahre finanziert

Die Förderungsbewilligung des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) erlaubt es 
dem KOK, 2013-2015 mit einem erhöhten 
Budget weiterzuarbeiten.
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31.1. abschluss des Modellprojektes 

»opferrechte stärken!«

Der KOK führte im Zeitraum August 
2012 bis Januar 2013 das praxisbasierte 
Projekt »Opferrechte stärken! Leistungen 
nach dem Opferentschädigungsgesetz und 
der gesetzlichen Unfallversicherung für 
Betroffene des Menschenhandels« durch. 
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31.5. Rechtsprechungsdatenbank 

beim KoK

Die Datenbank, die im Rahmen des Projek-
tes »Zwangsarbeit heute« vom Deutschen 
Institut für Menschenrechte angelegt 
wurde, geht auf die Webseite des KOK zur 
Weiterführung und Nutzung über.
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KoK: »Gemeinsam gegen 

Menschenhandel und Gewalt an 

Migrantinnen – ein Rückblick auf die 

jahre 1999 - 2012«

Czarnecki, D./ Tanis, n.: Betroffene 

von Menschenhandel brauchen 

bessere Unterstützung.

In: Frauenrat 1/2013.

Informationsflyer zum Thema 

Entschädigung in verschiedenen 

Sprachen im Rahmen des EU-

Projektes comp.act.

Stellungnahme des KoK 

zum Referentenentwurf des 

Bundesministeriums für arbeit 

und Soziales zur änderung des 

asylbewerberleistungsgesetzes. 

Stellungnahme des KoK zum 

Zeugnisverweigerungsrecht  

für BeraterInnen von 

Fachberatungsstellen für Betroffene 

des Menschenhandels.
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29.5. Stellungnahme des KoK 

zum Richtlinienvorschlag der EU-

Kommission über die Bedingungen 

für die Einreise und den aufenthalt 

von Drittstaatsangehörigen […] zur 

ausübung einer auPair-Beschäftigung.

15.4. Stellungnahme des KoK/dataCT 

im Rahmen des eurostat-Berichts

Die Europäische Kommission veröffent-
licht erstmals Zahlen zum Ausmaß des 
Menschenhandels in den EU-Staaten. da-
tACT warnt in diesem Kontext vor einem 
undurchdachten Umgang mit personen-
bezogenen Daten von Betroffenen des 
Menschenhandels.

25.4. UPR-anhörung vor dem 

Menschenrechtsrat der  

Vereinten nationen, Genf

Der KOK reichte Ende September 2012 ei-
nen eigenen Bericht zur Menschenrechts-
lage in Deutschland ein und beteiligte sich 
zudem am Bericht des Forum Menschen-
rechte. Die 96 am UPR-Verfahren beteilig-
ten Staaten sprachen 200 Empfehlungen 
für Deutschland aus. Diese bezogen sich 
auch auf die vollständige Beachtung der 
Rechte von Flüchtlingen und Asylsu-
chenden, auf bessere Maßnahmen gegen 
Menschenhandel und Schutzmaßnahmen 
für die Betroffenen sowie auf die Ratifi-
zierung der UN-Konvention zum Schutz 
von WanderarbeiterInnen.
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19.12. Deutschland ratifiziert die 

Europaratskonvention gegen 

Menschenhandel (SEV 197)
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1.4. Deutschland tritt der 

Europaratskonvention gegen 

Menschenhandel bei.

6.4. Die Bundesregierung lässt 

die Frist zur Umsetzung der 

Europäischen Richtlinie 2011/36/EU 

zur Verhütung und Bekämpfung des 

Menschenhandels verstreichen.
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4./5.12. dataCT bei der 

Europaratskonferenz »Making 

Prevention Work«,  Sofia/Bulgarien

Vertreten durch Bärbel Uhl, Leiterin 
des Projektes »datACT – data protec-
tion in anti trafficking action« (KOK mit 
La  Strada International).

10.12. anhörung vor dem 

Familienausschuss im Bundestag

Sachverständige (für den KOK Naile Tanis) 
beziehen in einer öffentlichen Anhörung 
des Ausschusses für Familien, Senioren, 
Frauen und Jugend Stellung zum »Bericht 
der Bundesregierung zur Situation der 
Frauenhäuser, Fachberatungsstellen und 
anderer Unterstützungsangebote für 
gewaltbetroffene Frauen«. 

19.12. Schulung für die Beraterinnen des 

Hilfetelefons »Gewalt gegen Frauen«

Naile Tanis führt im Jahr 2012 zwei, 2013 
fünf weitere Schulungen u.a. zum Themen-
bereich Menschenhandel durch. 
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K 20.2. Mitgliederversammlung 

des KoK, Berlin

25 der KOK-Mitgliedsorganisationen tau-
schen sich zu den Themen Finanzierung 
der Fachberatungsstellen und psychosozi-
ale Prozessbegleitung aus.

21.2. Schulung des BKa, Wiesbaden

Der KOK führt im Jahr 2013 insgesamt 
drei Schulungen für KriminalbeamtInnen 
beim Bundeskriminalamt zu Menschen-
handel zur sexuellen Ausbeutung und 
Arbeitsausbeutung durch.

27.2. Vortrag an der 

Richterakademie, Wustrau

Im Rahmen der Fortbildungswoche für 
RicherInnen und StaatsanwältInnen zum 
Thema »Der Umgang mit Opfern sexueller 
Gewalt im Strafverfahren, insbesondere 
mit Kindern/Jugendlichen« geben Naile 
Tanis und Dorothea Czarnecki  einen 
Input zum Thema Menschenhandel mit 
Kindern.
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6.3. Das Bundesweite Hilfetelefon 

Gewalt gegen Frauen wird 

freigeschaltet – Der KoK unterstützt 

das Hilfetelefon 

Naile Tanis wird als eine der 15 Exper-
tInnen in den Beirat des Hilfetelefons 
berufen, der zweimal jährlich unter der 
Leitung des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend tagt.

22.3. Symposium »Verletzte Leben, 

verwehrte Rechte – Menschenhandel 

im 21. jahrhundert« an der Humboldt 

Universität Berlin

Bärbel Uhl (datACT) spricht als keynote 
zur Konstruktion des ›gehandelten Men-
schen‹: Facetten einer Ökonomie des Anti-
Trafficking; Naile Tanis hält einen Vortrag 
zu Rechten und Unterstützungsmöglich-
keiten für Betroffene in Deutschland.

26.3. ICMPD Workshop zu 

Datenschutz, Bratislava/Slowakei

Bärbel Uhl (datACT) moderiert ein Po-
dium zu Nationalen Berichterstattungs-
stellen auf der Konferenz »Prevention 
and Extended Harmonized Data Col-
lection System of Trafficking in Human 
Beings Projects«, durchgeführt vom 
slowakischen Innenministerium und dem 
International Centre for Migration Policy 
Development (ICMPD).
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21.5. Expert Workshop on Victims 

of Trafficking in Human Beings, 

Warschau/Polen

Im Rahmen des »Eastern Partnership 
Panel on Migration and Asylum« berich-
tet Dorothea Czarnecki zu Unterstüt-
zungsstrukturen und Opferschutz in 
Deutschland. Veranstaltet vom polnischen 
Innenministerium.

24.5. Besuch der Un-

Sonderberichterstatterin zu 

Menschenhandel

Das Auswärtige Amt (AA) lädt zu einem 
Austausch mit Joy Ngozi Ezeilo ein. Der 
KOK ist sowohl mit der Geschäftsstelle, 
dem datACT-Projekt als auch mit vier 
Mitgliedsorganisationen vertreten und 
hat die Vorbereitungen des AA für diesen 
Besuch unterstützt.

31.5. EU Civil Society Platform 

Naile Tanis vertritt den KOK beim ersten 
Treffen der neuen, von der Europäischen 
Kommission ins Leben gerufenen Aus-
tauschplattform für NGOs, die im Bereich 
der Menschenhandelsbekämpfung tätig sind.
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Liebe Leserinnen und Leser,

der KOK ist die Schnittstelle 
zwischen der Praxis der Fachbe-
ratungsstellen für Betroffene des 
Menschenhandels, der Öffent-
lichkeit und der Politik und vertritt 
dort die politischen und gesell-
schaftlichen Interessen seiner 

37 Mitgliedsorganisationen. Die enge Anbindung an 
die Basis ist für uns von entscheidender Bedeutung 
für eine erfolgreiche und realitätsnahe Lobbyarbeit. 
Dies macht unter anderem auch die Qualität unse-
rer Arbeit aus und ist eine Besonderheit des KOK. 
2013 war in Bezug auf Menschenhandel ein ereig-
nisreiches Jahr, v.a. in Politik und Medien wurde 
das Thema intensiv diskutiert. Wir freuen uns daher, 
Ihnen mit der vorliegenden Broschüre erstmals 
einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse von 
Dezember 2012 bis Ende November 2013 geben zu 
können. Die Broschüre gibt nicht nur die Highlights 
der KOK-Arbeit wieder, sondern lässt auch einige der 
wesentlichen politischen Entwicklungen im Bereich 
Menschenhandel in Deutschland Revue passieren. 
Wir bedanken uns bei allen, die die Arbeit des KOK 
unterstützen und wünschen eine interessante Lektüre. 

Naile Tanis
KOK-Geschäftsstelle 
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